
1023/J 
 
 

ANFRAGE 
 
 
 
derAbgeordneten Dr.Partik-Pable,Lafer`, Böhacker, Haller und Kollegen 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend Kindesmißhandlung in Salzburg 
 
 
 
Wie einem Zeitungsartikel in den Salzburger Nachrichten vom 11.05.1996 zu entnehmen ist, ist die 15-
jährige Tochter türkischer Staatsangehöriger am 09.05.1996 auf Veranlassung ihrer Schule in die 
Salzburger Nervenklinik überwiesen worden, da sie am Vortag von ihren Eltern schwerst mißhandelt 
wurde.  Es ist bekannt, daß das Mädchen seit vier Jahren von seinen Eltern geschlagen und mißhandelt 
wird.  Auch die Polizei wurde schon vor eineinhalb Jahren vom Hauseigentümer auf die ständige 
Kindesmißhandlung in dieser Familie aufmerksam gemacht und zum Einschreiten ersucht. 
 
Aus diesem Grund richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister für Inneres 
nachstehende 
 

Anfrage: 
 
1. Ist Ihnen der oben genannte Vorfall bekannt? 
 
1)     Gab es vor diesem Vorfall noch andere polizeiliche Ermittlungen gegen die Eltern? 
 
3. Was haben die zuständigen Beamten aufgrund der Meldungen durch den Hauseigentümer 

unternommen? 
 
4. Finden Sie das Vorgehen der Beamten ausreichend? 
 
5. Hätte man auch noch andere Möglichkeiten in Betracht ziehen können? 
 
6. Was werden Sie unternehmen, daß es nicht erst nach schweren Tätlichkeiten zur Verfolgung und zu 

genaueren Überpriifungen im Bereich der Kindesmißhandlung kommt? 
 
7. Wie verhält sich die Polizei im allgemeinen bei solchen Fällen der Kindesmißhandlung in türkischen 

Familien? 
 
8. Wie verhält sich die Polizei im allgemeinen, wenn sie einen Hinweis auf eine Kindesmißhandlung 

bekommt? 
 
9. Besteht ein besonderes Polizeibewußtsein in solchen Fällen der Kindesmißhandlung? 
 
10. Wie geht die Polizei bei der Befragung der mißhandelten Kinder bzw. der 

"mißhandelnden" Eltern vor bzw. sind die zuständigen Beamten in diese Richtung auch 
psychologisch ausgebildet? 
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11. Gibt es für solche Fälle der Kindesmißhandlung eine "Supervision" für die Eltern?  Wenn ja, 
wie oft wird diese in Anspruch genommen? 

 
12. Wurde von der Polizei beobachtet, daß besonders Mädchen von diesen Vorfällen der 

Kindesmißhandlung in der Familie betroffen sind? 
Wenn ja, gibt es eine Statistik darüber und wie sieht diese aus, aufgeschlüsselt nach Alter und 
Geschlecht? 
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